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Psychologische Werkzeuge zur Bewältigung des Schulalltags

Täglich sind Lehrerinnen und Lehrer mit einer Vielzahl von Schul-
problemen konfrontiert, angefangen bei Lernstörungen über Aggression 
und Gewalt bis hin zu Unterrichtsstörungen. Um in solchen Problem-
situationen helfen und künftigen Problemen vorbeugen zu können, ist 
professionelles, schulpsychologisch fundiertes Know-how vonnöten. 

Dieses Buch vermittelt verständlich und praxisnah Erklärungs- und 
Lösungshilfen für ein breites Spektrum von Schulproblemen. Darüber 
hinaus enthält das Buch einen Werkzeugkasten für unterschiedliche 
schulische Beratungssituationen und Anleitungen zur Bewältigung 
von Lehrerstress. Ein hilfreiches Vademecum, das in jede Lehrertasche 
gehört.

Gustav Keller

Prävention 
und Erste Hilfe

Dr. Gustav Keller, geb. 1950, arbeitet seit 1974 als Schulpsycho-
loge. Seine Arbeitsschwerpunkte sind Coaching, Supervision, 
Konfliktmoderation, Schulentwicklung und pädagogisch-
psychologische Fortbildung. Er ist Autor von Büchern wie 
«Diziplinmanagement im Klassenzimmer», «Vulkangebiet 
Schule», «Lerntechniken von A–Z», «Lern-Methodik-Training», 
«Schulisches Qualitätsmanagement von A–Z».
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Einleitung

Es kann nun einmal keine Pädagogik ohne Psychologie existieren.
 Heinrich Roth

In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts wurden in Europa und in den 
USA die ersten Schulpsychologischen Dienste eingerichtet. Seither hat 
sich die Schulpsychologie im System Schule in vielen Ländern als unter-
stützender Service etabliert.

Schulpsychologische Beratungsangebote dürfen nicht so verstanden 
werden, als könnte und müsste die Schule möglichst viele Probleme an 
die Schulpsychologie delegieren. Täte sie dies, würden selbst in Ländern 
mit hervorragender schulpsychologischer Versorgung, wie zum Beispiel 
in Finnland, die Personalressourcen bei weitem nicht ausreichen.

Wenn im Schulalltag Probleme auftreten, ist zunächst einmal die Lehr-
person gefordert, im Rahmen ihrer Möglichkeiten Erste Hilfe zu leisten. 
Diese individuelle Unterstützung kann bewirken, dass das Problem 
gemindert oder gar gelöst wird. Erweist sich das Problem als zu kompli-
ziert, besteht die Hilfe darin, für die Lösung eine kompetente Fachperson 
oder Fachinstitution zu finden (vgl. Kap. 4). Darüber hinaus besteht 
immer auch die Chance, durch einen präventiv ausgerichteten Unterricht 
Probleme erst gar nicht entstehen zu lassen.

Um im Rahmen ihrer Erziehungs- und Unterrichtsarbeit helfend 
und vorbeugend tätig werden zu können, braucht die Lehrperson pro-
fessionelles Know-how. Das hierfür notwendige Erklärungs- und 
Handlungswissen kann vor allem die Schulpsychologie liefern, weil sie 
in enger Tuchfühlung mit der Schule arbeitet und über viele praktische 
Erfahrungen verfügt. Zum Zwecke dieses Wissenstransfers habe ich 
«Psychologie für den Schulalltag» verfasst. Es ist ein Vademecum für 
die Lehrertasche, das auf vier Jahrzehnten schulpsychologischer Berufs-
praxis basiert. Auf jene Fragen, die sich im schulischen Problem- und 
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Konfliktfeld dem Pädagogen stellen, möchte es hilfreiche Antworten 
geben.

Der Leitfaden wird beschlossen mit Anregungen und Anleitungen zur 
Bewältigung von Lehrerstress. Denn Lehrertätigkeit, nimmt man sie 
ernst, ist seelische Schwerarbeit, die viel Kraft und Energie kostet.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich viel Motivation, Kon-
zentration und Gewinn bei der Lektüre meines Buches.
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 1  Erste pädagogisch-
psychologische Hilfe

Wehe dem Einzelnen, wenn er fällt und kein anderer da ist,  
ihm aufzuhelfen.
 Altes Testament

Der Entwicklungsweg vom Schulanfänger zum Schulabgänger ist lang 
und kompliziert. Auf dieser lebenswichtigen Wegstrecke geraten Schüle-
rinnen und Schüler immer wieder in Problemsituationen. Vor dem Hin-
tergrund epidemiologischer Studien kann davon ausgegangen werden, 
dass davon 20–25 Prozent der schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen 
betroffen sind (Esser, 2008; Bos/Vaughn, 2011).

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, dass die Schule die Individuali-
tät der Schülerinnen und Schüler sorgsam in den Blick nimmt und sich 
trotz der primären Fürsorgepflicht der Eltern für die Entwicklung der 
Schülerinnen und Schüler mitverantwortlich fühlt. Denn nur so können 
Entwicklungsprobleme frühzeitig erkannt und durch Erste Hilfe sowie 
durch richtige Weiterverweisung wirksam bewältigt werden. Letzteres ist 
nur möglich, wenn sich jede Schule mit dem schulnahen psychosozialen 
Stützsystem (Kliniken, Ambulanzen, Beratungsstellen, Praxen) vernetzt 
(vgl. Kap. 4).

Wie sich Entwicklungsprobleme im Schulalter konkret äußern, welche 
Ursachen ihnen zugrunde liegen und welche Hilfe- und Fördermaßnah-
men möglich sind, ist Inhalt der folgenden Teilkapitel.
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